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Zum

hoffnungs
heiteren

Geleit

Kaum ist das alte Jahr verblichen,

macht schon ein neues sich bereit,

und dieses wird dann oft verglichen

mit einem ziemlich jugendlichen
und nackten Wesen, welches schreit.

Vom Säugling, der zum Leben startet,
wird in der Regel allerlei

verlangt, gefordert und erwartet,

vor allem, daß er gutgeartet
und stets gesund und munter sei.

Man schenkt ihm Liebe und Vertrauen,
wünscht ihm Erfolg und eitel Glück

und hofft, es strahle aus den blauen

und runden Augen, die wir schauen,

ein Schimmer auf uns selbst zurück.

Der Knirps wird bald die Welt erleben

und wächst nur allzu rasch heran.

Wir wollen ohne Widerstreben

ihm freudig alle Chancen geben,

auf daß er sich bewähren kann!

Fridolin Tschudi
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